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Liebe Leserinnen und Leser, 

die Anschläge in Paris und die brutale Geisel-

nahme in Mali haben uns entsetzt. Wir trauern 

um die Opfer der menschenverachtenden Terror-

attacken. Ihren Angehörigen gehören unser tie-

fes Mitgefühl und unsere Solidarität. 

 

Für mich ist klar, dass soziale Europa wird durch 

diesen feigen Anschlag nicht auseinandergehen, 

sondern wir werden enger zusammenrücken, en-

ger an der Seite unserer europäischen Partner 

stehen und unsere freiheitlichen Grundwerte ver-

teidigen. Der Ausspruch des ehemaligen norwe-

gischen Ministerpräsidenten Jens Stoltenberg: 

"Unsere Antwort ist mehr Demokratie, Mehr Of-

fenheit, Mehr Menschlichkeit", gilt damals wie 

heute. Wir stehen fest an der Seite unserer fran-

zösischen Freunde.  

Nous sommes unis! 

Terror bekämpfen und gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt stärken 

Ich bin überzeugt: Unsere demokratische und of-

fene Gesellschaft wird über Terror und Angst 

siegen. Indem wir kraftvoll und selbstbewusst 

unsere Vorstellung von Recht, Freiheit und 

Gleichheit leben. Jeder Form von Gewalt, ob von 

Islamisten oder Rechtsextremen, stellen wir uns 

entschlossen entgegen. Mit Besonnenheit und 

der rechtstaatlich gebotenen Härte. 

Einen absoluten Schutz vor Terror gibt es nicht. 

Aber wir sind bereit, das Notwendige zu tun, um 

unsere Freiheit und unsere Sicherheit zu vertei-

digen. Wir haben in Deutschland bereits scharfe 

Anti-Terror-Gesetze. Wer Deutschland verlas-

sen will, um etwa in Syrien oder im Irak terroris-

tische Organisationen zu unterstützen, macht 

sich schon nach geltendem Recht strafbar. Zu-

dem haben wir einen eigenen Straftatbestand für 

Terrorismusfinanzierung geschaffen. Denn um 

den Terror im Kern zu treffen, müssen wir ver-

suchen, seine Finanzquellen trocken zu legen. 

Nun kommt es darauf an, bestehende Gesetze 

konsequent anzuwenden. Denn nicht neue Ge-

setze schaffen mehr Sicherheit. Sondern kon-
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krete Ermittlungserfolge und eine effektive Zu-

sammenarbeit der Sicherheitskräfte über natio-

nale Grenzen hinweg. 

Die SPD-Bundestagsfraktion hat sich mit Erfolg 

dafür eingesetzt, die deutschen Sicherheitsbe-

hörden personell zu verstärken: Im kommenden 

Jahr werden die ersten 1000 von insgesamt 3000 

zusätzlichen Stellen bei der Bundespolizei ge-

schaffen. 

Das Bundeskriminalamt erhält rund 100 neue 

Stellen und auch Bundesnachrichtendienst und 

Verfassungsschutz werden gestärkt. Insgesamt 

wurde der Haushalt des Bundesministeriums des 

Inneren im nächsten Jahr um 1 Mrd. Euro erhöht. 

Notwendig ist, die Maßnahmen der inneren Si-

cherheit durch eine gesamtgesellschaftliche An-

strengung zu begleiten. Denn Abgrenzung und 

Hass dürfen sich nicht ausbreiten und unser Land 

entzweien. Wir müssen verhindern, dass sich 

junge Menschen in Deutschland radikalisieren 

und anfällig werden für die Propaganda von     

Extremisten oder Fanatikern. Mit dem Bundes-

haushalt 2016 werden wir deshalb mehr Mittel 

für Prävention und politische Bildung bereitstel-

len. 

 

Für einen Neustart in der deutschen Flücht-

lingspolitik 

Die Flüchtlinge aus Syrien oder dem Irak, die in 

Deutschland und Europa Schutz suchen, fliehen 

vor der alltäglichen Gewalt in ihrer Heimat 

durch Krieg und Bürgerkrieg. Wer diese Men-

schen in Verbindung mit islamistischem Terror 

bringt, der missbraucht das Leid der Flüchtlinge 

für seine Zwecke und spielt jenen Kräften in die 

Hände, die Hass und Zwietracht säen wollen. 

Für uns Sozialdemokratinnen und Sozialdemo-

kraten ist das Grundrecht auf politisches Asyl 

nach Artikel 16 a des Grundgesetzes unantast-

bar. Für dieses Grundrecht kann und darf es 

keine Obergrenze geben. Allerdings ist nur ein 

kleiner Teil der Flüchtlinge, die derzeit nach 

Deutschland kommen, aufgrund individueller 

Verfolgung schutzberechtigt. Die meisten erhal-

ten Schutz als Bürgerkriegsflüchtlinge. Für die-

sen Personenkreis brauchen wir ein geordnetes, 

humanes Aufnahmeverfahren. Denn wer bei uns 

Zuflucht sucht, darf nicht gezwungen sein, eine 

lebensgefährliche Odyssee auf sich zu nehmen 

und Schlepper zu bezahlen. Insbesondere die 

Gefahren, die die Flucht für Frauen und Kinder 

mit sich bringt, sind nicht hinnehmbar. 
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Deshalb sollten wir, wie bereits in der Vergan-

genheit praktiziert, Bürgerkriegsflüchtlinge im 

Rahmen von Kontingenten auf direktem Weg 

nach Deutschland und damit in Sicherheit zu 

bringen. Dadurch erhöhen wir auch die Kon-

trolle darüber, wer zu uns kommt, da Antrags-

stellung und Registrierung vor der Einreise er-

folgen. Sigmar Gabriel und Frank-Walter Stein-

meier haben diesen Ansatz in ihrem Namensbei-

trag „Für einen Neustart in der deutschen Flücht-

lingspolitik“ überzeugend dargelegt. 

 

Wir wollen, dass unsere Kommunen in der Lage 

bleiben, Flüchtlinge aufzunehmen und unsere 

Gesellschaft diejenigen, die bleiben, integrieren 

kann. Das schaffen wir nur, wenn wir einen rea-

listischen Blick für unsere Kapazitäten bewahren 

und die Dynamik der Flüchtlingszahlen verlang-

samen. 

Entweder schaffen wir Europäer es, unsere Au-

ßengrenzen zu sichern, oder wir riskieren, eine 

der größten Errungenschaften des vereinten Eu-

ropas, die Reisefreiheit, zu verlieren. Soweit darf 

es nicht kommen! Die Rückkehr von Grenzzäu-

nen innerhalb der EU ist keine Lösung der 

Flüchtlingskrise, sondern beschädigt nachhaltig 

das Fundament der europäischen Einigung. Eu-

ropa muss eine solidarische Lösung der Prob-

leme finden. Ein effektiver Schutz der EU-Au-

ßengrenzen und damit auch die Umsetzung einer 

Kontingentlösung sind nur in enger Zusammen-

arbeit mit der Türkei machbar. Deshalb brauchen 

wir ein Abkommen mit der Türkei, das auch eine 

stärkere finanzielle Unterstützung der Türkei für 

die Versorgung syrischer Flüchtlinge beinhalten 

muss. Uns ist bewusst, die Türkei ist kein einfa-

cher, sie ist und bleibt aber ein unverzichtbarer 

Partner für Europa. 

 

 

Bundesfreiwilligendienst für Flüchtlinge ge-

startet 

Der Bund wird im Rahmen des Bundesfreiwilli-

gendienstes (BFD) bis zu 10.000 neue Bundes-

freiwilligendienstplätze finanzieren. Bereits seit 

dem 24.11.2015 können Wohlfahrtsverbände 

und Kommunen die neuen Einsatzplätze im Rah-

men des Bundesfreiwilligendienstes mit Flücht-

lingsbezug beim Bundesamt für Familie und zi-

vilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) oder bei 

den BFD-Zentralstellen anmelden.  
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Es ist vor allem Bundesfamilienministerin Ma-

nuela Schwesig zu verdanken, dass schon ab An-

fang Dezember 2015 die ersten Bundesfreiwilli-

gendienstleistenden in den Einsatzstellen be-

grüßt werden können Die neuen Plätze sollen 

nach dem sogenannten „Königsteiner Schlüssel“ 

auf die Bundesländer verteilt werden. Dabei soll 

zudem berücksichtigt werden, wie sich die tat-

sächliche Verteilung der Flüchtlinge darstellt.  

 

Mit dem BFD mit Flüchtlingsbezug wird das En-

gagement für Flüchtlinge genauso wie das Enga-

gement von Flüchtlingen unterstützt. Von der 

speziellen pädagogischen Begleitung, bspw. 

Sprachkursen, können diese Gruppe der Freiwil-

ligen besonders profitieren. Die Öffnung des 

BFD mit Flüchtlingsbezug für Flüchtlinge leistet 

einen wichtigen Beitrag für ein gelingendes Zu-

sammenleben, Integration und Akzeptanz. 

Nicht zuletzt werden durch die 10.000 neuen 

BFD-Plätze die zivilgesellschaftlichen Struktu-

ren vor Ort gestärkt. Den ehrenamtlichen und 

freiwilligen Helfern, die tagtäglich in den Erst-

aufnahmestellen, bei Behördengängen, in Klei-

derkammern oder in ehrenamtlichen Deutsch-

kursen großartige Arbeit leisten, können wir im 

Rahmen des neuen BFD Hilfe und Unterstüt-

zung zukommen lassen. 

 

 

Haushalt 2016: Mehr Investitionen, keine 

neuen Schulden 

Diese Woche beraten wir im Plenum abschlie-

ßend über den Bundeshaushalt 2016. Wir haben 

dabei eine ganze Reihe Anliegen durchsetzen 

können, die vielen Menschen in unserem Land 

unmittelbar zu Gute kommen: Für den sozialen 

Wohnungsbau stellen wir bis 2019 zwei Milliar-

den Euro mehr bereit.  

Die Mittel für den Öffentlichen Personennahver-

kehr werden im kommenden Jahr um 700 Mio. 

Euro auf insgesamt 8 Mrd. Euro aufgestockt. 

Und die frei werdenden Mittel aus dem Betreu-

ungsgeld werden auf unser Drängen hin nun für 

die Verbesserung der Kinderbetreuung verwen-

det – allein im kommenden Jahr sind dies fast 

400 Mio. Euro. Gleichzeitig gehen wir die Her-

ausforderungen der steigenden Flüchtlingszah-

len offensiv an und stellen hierfür erhebliche 

Mittel – insgesamt etwa 7,5 Mrd. Euro – bereit.  
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Dies geht aber, wie die oben genannten Zahlen 

belegen, nicht zulasten von 

Investitionen, von denen alle 

Bürgerinnen und Bürger pro-

fitieren. Auch in diesem Jahr 

gelingt es uns trotz steigender 

Ausgaben wieder, einen 

Haushalt ohne neue Schulden 

zu beschließen. Wir bleiben 

also bei unserem Grundsatz, 

dass wir die Steigerung der 

Investitionen mit solidem 

Wirtschaften verbinden. 

Es ist ein wichtiger Erfolg, dass wir trotz der 

deutlichen Belastungen erneut einen Haushalt 

ohne neue Schulden beschließen können. In der 

Bereinigungssitzung haben wir darüber hinaus 

wieder wichtige zusätzliche Impulse gesetzt, 

etwa in den Bereichen Integration, Kultur, für 

das THW, die Bundespolizei und die ländlichen 

Räume. 

Trotz der aktuellen Mehrbelastungen haben wir 

es in der Bereinigungssitzung geschafft, zusätz-

liche Impulse im Haushalt zu setzen, u.a.: 

 Wir stärken die Kultur in Deutschland für 

verschiedene Projekte mit rund 120 Mio. 

Euro. 

 Für besonders vom Problem der alliierten 

Rüstungsaltlasten aus dem 2. 

Weltkrieg betroffene Länder 

stellen wir bis 2019 einmalig 

insgesamt 60 Mio. Euro bereit. 

 Für die Flüchtlingsar-

beit setzen wir im Familienmi-

nisterium verschiedene Im-

pulse: 

 15 Mio. Euro mehr für 

die Sprachkurse für ausländi-

sche Hochschulabsolventen (C 

1) im Familienministerium 

(durchgeführt über die Otto-Benecke-Stif-

tung) 

 8 Mio. Euro mehr für die Jugendmigrations-

dienste, 8 Mio. Euro mehr für die Koordinie-

rung der Ehrenamtlichen im Bereich Flücht-

linge und 6 Mio. Euro mehr für die allge-

meine Flüchtlingsberatung 

 Für Maßnahmen zur Stärkung von Vielfalt, 

Toleranz und Demokratie im Programm 

„Demokratie leben!“ stellen wir 10 Mio. 

Euro zusätzlich zur Verfügung (insb. gegen 

Islamismus, Salafismus, Antisemitismus) 

 Für das Deutsch-Griechische Jugendwerk 

stehen 3 Mio. Euro bereit. 

 Für die Stärkung der digitalen Kompetenz 

beim Mittelstand (Industrie 4.0) stellen wir 

nächstes Jahr 11 Mio. Euro mehr bereit. 
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 Für die Entwicklung der ländlichen Räume 

stellen wir 30 Mio. Euro bereit, außerdem er-

hält die Unfallversicherung der Landwirte 

einen einmaligen Zuschuss von 78 Mio. 

Euro. 

 Die Olympiabewerbung Hamburgs wird – 

wie bereits letztes Jahr beschlossen – in den 

nächsten beiden Jahren wieder mit jeweils 

10 Mio. Euro unterstützt. 

 Die Bundespolizei erhält Mittel für drei Ein-

satzschiffe (2016-18 insges. 165 Mio. Euro). 

 Die THW Ortsverbände erhalten für die 

Selbstbewirtschaftung 24 Mio. Euro in den 

Jahren 2016-18. 

 Die wichtige Arbeit der Auslandsschulen 

stärken wir mit über 20 Mio. Euro. 

 Die Bundeszentrale für Politische Bildung 

erhält zusätzlich 5 Mio. Euro für Maßnah-

men gegen Rechtsextremismus und Salafis-

mus. 

Insgesamt können wir feststellen: Wir schaffen 

einen Haushalt, der Ausgabendisziplin und Null-

verschuldung mit politischer Schwerpunktset-

zung und einer Verstärkung der Investitionen 

verbindet. 

Blick nach vorne 

Deutschland befindet sich noch immer in einer 

positiven Konjunkturphase. Die Steuereinnah-

men wachsen nach wie vor. Allerdings wird 

durch die immense Entlastung der Länder und 

Kommunen, die wir in den vergangenen Jahren 

beschlossen haben, das Stück des Bundes am 

wachsenden Steuerkuchen immer kleiner. Das 

wird natürlich dann ein Problem, wenn die An-

forderungen an den Bund stetig wachsen. 

 

Wie der Haushaltsvollzug nächstes Jahr aus-

sieht, hängt natürlich vor allem von der weiteren 

Entwicklung der Flüchtlingszahlen ab. Die 

Haushälter der Koalition sind allerdings gewillt, 

dass der Haushalt ohne neue Schulden erneut 

auskommt. Die aktuelle große finanzielle Belas-

tung erreicht uns in einem sehr günstigen Um-

feld. Der immer wieder erwartete Zinsanstieg ist 

noch nicht absehbar, das hilft uns hoffentlich 

auch im nächsten Jahr. Wir gehen davon aus, 

dass das Finanzministerium alle Möglichkeiten 

nutzt, das Zinsniveau für den Staat möglichst 

langfristig zu sichern. Außerdem ist die Situation 
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auf dem Arbeitsmarkt stabil, die Beschäftigung 

wächst nach wie vor. 

Dass dieses Umfeld in den kommenden Jahren 

fortbesteht, kann man nicht einfach vorausset-

zen. Deshalb müssen wir darauf achten, dass der 

Bund seine Haushaltslage nicht immer weiter 

strukturell verschlechtert. Wichtig ist zudem, 

dass die beschlossenen Entlastungen für Länder 

und Kommunen dafür verwendet werden, wofür 

wir sie beschlossen haben. Das gilt zum Beispiel 

für den sozialen Wohnungsbau oder die Regio-

nalisierungsmittel und das Bafög-Paket. 

 Diese klare Erwartung haben wir auch in Form 

eines Entschließungsantrages vor wenigen Wo-

chen zum Ausdruck gebracht. 

Einzelplan 09 (Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie) 

 

Im parlamentarischen Verfahren haben wir mehr 

als 70 Änderungen vorgenommen. Für das kom-

mende Jahr sind im Einzelplan 09 damit jetzt 

Ausgaben von insgesamt 7,622 Mrd. Euro ge-

plant; 94,8 Mio. Euro mehr als ursprünglich im 

Haushaltsentwurf vorgesehen. 

Die finanziell umfangreichste Änderung gab es 

beim CO2-Gebäudesanierungsprogramm, für 

das 2016 aufgrund von Ausgabeverschiebungen 

zusätzlich 40,25 Mio. Euro zur Abwicklung von 

Altverpflichtungen zur Verfügung stehen (Neu-

zusagen ab 2012 werden im Energie- und Klima-

fonds (EKF) finanziert). 

Zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans 

Energieeffizienz (NAPE) und des Effizienzpa-

kets sind über den gesamten Einzelplan 24 Mio. 

Euro veranschlagt. Es handelt sich dabei um Per-

sonal- und Sachkostenmittel für das Bundesamt 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), 

das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-

gie (BMWi) und die Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung (BAM) sowie um zent-

ral veranschlagte Mittel u.a. für Gerichtskosten, 

Sachverständige oder Konferenzen. 

Für die Einrichtung von fünf weiteren Kompe-

tenzzentren im Rahmen der Förderinitiative 
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"Mittelstand 4.0 - Digitale Produktions- und Ar-

beitsprozesse" werden zusätzlich 11 Mio. Euro 

bereitgestellt. 

Außerdem gibt es bei der "Initiative Industrie 

4.0" zusätzlich 1 Mio. Euro, um die Entwicklung 

von international anerkannten Normen und Stan-

dards in diesem Bereich stärker voranzutreiben. 

In Umsetzung des Kabinettbeschlusses zum 

Wagniskapital vom 16. September 2015 wurde 

das Zuschussvolumen für Wagniskapitalinvesti-

tionen im Programm "INVEST - Zuschuss für 

Wagniskapital" im Jahr 2016 um 50 Prozent von 

20 auf 30 Mio. Euro erhöht. 

Zur Stärkung der maritimen Wirtschaft haben 

wir die Mittel für den innovativen Schiffbau um 

10 Mio. Euro erhöht und gleichzeitig den Kofi-

nanzierungsanteil der Länder in diesem Pro-

gramm von 50 Prozent auf ein Drittel abgesenkt. 

Im Titel "Fachkräftesicherung für kleine und 

mittlere Unternehmen" wurden 7 Mio. Euro zur 

Bewältigung der Flüchtlingskrise zur Verfügung 

gestellt. Diese zusätzlichen Mittel sollen für 

"Willkommenslotsen" sowie die Stärkung des 

betrieblichen Engagements für Flüchtlinge in 

Deutschland verwendet werden. 

Für die geplante Abschlussprüferaufsichtsstelle 

sind im Einzelplan Ausgaben in Höhe von 7,65 

Mio. Euro vorgesehen. Es handelt sich dabei um 

Personal- und Sachkostenmittel für das BAFA. 

Wir haben den Titelansatz bei der Industriefor-

schung für Unternehmen um 1,874 Mio. Euro 

angehoben. Damit kann die Förderung der in-

dustriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) und 

die F&E-Förderung (Forschung & Entwicklung) 

in Ostdeutschland (INNO-KOM-Ost) auf dem 

bisherigen Niveau fortgeführt werden. Ebenso 

wurde der Titelansatz beim Zentralen Innovati-

onsprogramm Mittelstand (ZIM) um rd. 5 Mio. 

Euro auf das Niveau des laufenden Haushalts-

jahres angehoben. 

Die Mittel im Titel "Förderung von Einzelmaß-

nahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien" 

werden um rd. 1 Mio. auf 250 Mio. Euro erhöht. 

Dieser Mittelaufwuchs kommt dem Marktan-

reizprogramm (MAP) zugute und soll für einen 

stärkeren Ausbau von erneuerbarer Wärme- und 

Kältetechnologien verwendet werden. 

Bei den Bautiteln der Physikalisch-Technischen 

Bundesanstalt (PTB) sowie der Bundesanstalt 

für Materialforschung und –prüfung (BAM) 

wurden Haushaltsvermerke ausgebracht, die 
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eine schnellere Abwicklung von Bauplanungs-

verfahren insbesondere bei den hochkomplexen 

wissenschaftlich-technischen Infrastrukturen 

dieser beiden nachgeordneten Behörden ermög-

lichen sollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für uns stehen in den kommenden Adventswo-

chen noch volle Berliner-Tage in unseren Kalen-

dern. Doch trotz des geschäftigen Treibens im 

politischen Berlin ziehen langsam die Advents- 

und Weihnachtsvorboten im Haus ein. In diesem 

Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ei-

nen frohen und besinnlichen 1. Advent. 

Ihr 
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